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SÜRGERZEITUNG DER SPD SEELZE - SONDERAUSGABE Juni 2016 I KOSTENLOS AN ALLE HAUSHALTE 

SPD-TEAM GEHT OPTIMISTISCH IN 
DIE KOMMUNALWAHL 

Nach der Nominierung: SPD- Team mit Spitzenkandidat Heinrich Aller für den Rat (Bildmitte) 
und Ulrike Thiele für die Region Hannover (Vierte von rechts). 

Die SPD hat ihre Kandidatinnen und Kandi- "Die Bürgerinnen und Bürger einbeziehen, 

daten für die KommunaLwahL aufgesteLLt. 

24 Frauen und Männer 

bewerben sich für die 

SPD um ein Mandat im 

Rat und fast 70 für die 

Ortsräte inder Stadt 

Seelze. 

In den Stadtteilen mit 

Ortsräten kandidieren 

auf SPD-Listen erstmals 

auch Nichtpartei­

mitglieder. 

Wir legen unser Wahl­

programm sehr früh­

zeitig vor. 

Denn: Wir wollen unse­

re Pläne vorstellen und 

über unsere Arbeit von 2011 bis 2016 

Rechenschaft ablegen. 

JA, wir haben Wort gehalten: 

Erholsame Ferien 

Ortschild Seelze 

BnTE VORMERKEN: 
11. SEPTEMBER: 
WAHLTAG! 

den Kurs bestimmen, für Mehrheiten 


werben und - vor allem - Verantwortung 


übernehmen." 


Das war nicht immer Leicht. 


Doch wir haben seit 2011 viel für die 


Menschen in unserer Stadt erreicht! 


So haben wir mit großer Unterstützung 


der ELtern und den Grünen im Rat in Letter, 


Seelze und Dedensen die ersten drei 


Ganztags-GrundschuLen - und endlich 


auch eine IGS im Schulzentrum SeeLze 


verwirklichen können. 


Aber - es bLeibt vieL zu tun! 


In dieser Ausgabe der TATSACHEN infor­


mieren wir Sie über unser Programm für die 


Jahre 2016 bis 2021 und ihre Ansprechpart­


nerinnen und Ansprechpartner von der SPD. 


Wir freuen uns über Ihr Interesse! 


~ 

SPD 

ULRIKE 
THIELE 

Vorsitzende des 
SPD-Ortsvereins 

Seelze ­

Regions­
abgeordnete 

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger, 

am 11. September 2016 sind 
Kommunalwahlen. Sie als Seelzerinnen 

und Seelzer sind aufgerufen, die 
Mitglieder der Ortsräte, des Stadtrates 
und der Regionsversammlung zu 
wählen.- Nicht zur Wahl stehen der 
Bürgermeister und der Regionspräsident. 
Sie wurden bereits 2015 direkt gewählt. 

"Warum dann wählen gehen?'; könnte 
man sich fragen. 

Meine Bitte: Nutzen Sie die Zeit, sich ein 
Bild von der Arbeit der Parteien und 
Mandatsträgerinnen zu machen. Ziehen 
Sie mit uns gemeinsam Bilanz. Lernen 
Sie unsere Kandidatinnen und Kandida­
ten im Gespräch über unsere Program­
me für Seelze und die Region kennen 
- und vergleichen Sie. ­
Die Arbeit und Ergebnisse der SPD in 
den vergangenen fünfldhren können 
sich sehen lassen! 

Die SPD wird einen fairen und informa­
tiven Wahlkampf um Themen führen, die 
für unsere Stadt wichtig sind. 

Ich bitte Sie: Helfen Sie mit, dass wir in 
unserer Stadt durch eine hohe Wahlbe­
teiligung in Rat und Region stark 
machen für die vor uns liegenden 
Herausforderungen! 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihre Ulrike Thiele 



SOLIDER 
HAUSHALT: 
FINANZ- UND 
WIRTSCHAFTS­
KRAFT 

Wir sagen JA 
zu einem soliden Haushalt. 
Deshalb sind wir für eine kluge 
Haushaltskonsolidierung. 
Sparsames Haushalten, 
sozialverträgliche Steuern und 
Gebühren mit Augenmaß bei 
den Ausgaben verbinden. Dieser 
"Dritte Weg" hin zur Stärkung der 
eigenen Finanzkraft und 
Einwerben von Fördermitteln 
setzt voraus, dass Seelze 
engagiert und kooperativ die 
Wirtschaftsförderung voranbringt 
und um Neubürger wirbt. Dafür 
gilt es, bei aller Sparsamkeit den 
Wohn- und Wirtschaftsstandort 
gezielt weiter zu entwickeln. Wir 
wollen mit einer leistungsfähi­
gen Verwaltung Seelze durch 
Zukunftsinvestitionen in Bildung, 
Infrastruktur und Soziales 
attraktiv und fit für den 
Wettbewerb mit anderen 
Kommunen machen. 

BESSER 
SOZIAL, 
SICHER UND 
TOLERANT 

Wir sagen JA 
zu einem Seelze, in dem Soziales, 
Sicherheit und Toleranz das 
Leben, Wohnen und Arbeiten in 
unserer Stadt prägen. Unsere 
Kommunalpolitik stellt die 
Bedürfnisse unser Bürger in den 
Mittelpunkt. Die der Kinder und 
jungen Familien ebenso wie der 
älteren Generation. - Wir nehmen 
die Sorgen unserer Bürgerinnen 
und Bürger ernst. Mit einem 
Netzwerk aus städtischen 
Angeboten, Polizei, Feuerwehr 
und Ehrenamtlichen wollen wir 
die Voraussetzungen für ein 
sicheres und tolerantes 
Zusammenleben schaffen. Wir 
unterstützen deshalb die Arbeit 
des Seniorenrates, der 
Flüchtlings- und Jugendarbeit. 
Solidarisch zusammenstehen und 
handeln. Darauf soLLen sich vor 
aLLem die sozial Schwächeren in 
kritischen Zeiten verlassen 
können. 

BESTE 
BETREUUNG 
UND BILDUNG 
FÜR UNSERE 
KINDER 

Wir sagen JA 
zu einem Betreuungs- und 
Bildung sange bot, das Seelzer 
Kinder unabhängig vom 
GeldbeuteL der Eltern und 
Herkunft gleiche Chancen 
einräumt. Deshalb haben wir 
mit Unterstützung vieler Eltern 
die Krippen-, Kita- und Ganz­
tagsangebote in Grundschulen 
ausgebaut. Das ist gut für die 
Kinder und Familien. Das 
Gymnasium in Letter und künftig 
eine IGS am Schulzentrum Seelze 
bieten beste Voraussetzungen für 
qualifizierte Schulabschlüsse. ­
Und wir wollen mehr. Wir werden 
die Grundschule "im Süden" 
voranbringen, uns den 
Anforderung durch Inklusion 
stellen sowie Sport- und 
Freizeitangebote mit 
Schwerpunkt Jugendarbeit 
stärken. 



BEZAHLBARES 
WOHNEN IN 
GESUNDER 
UMGEBUNG 

Wir sagen JA 
zu mehr bezahlbarem 
Wohnraum. Dazu brauchen wir 
mehr bebaubare Grundstücke. 
Nicht nur in Seelze - Süd, wo wir 
uns für die Bauabschnitte 3 und 
4 stark gemacht haben. Wir 
wollen eine nachhaltige 
Wohnungspolitik - so in Gümmer 
- im Rahmen einer zukunfts­
orientierten Stadtentwicklung. 
Das heißt auch günstiger Nah­
verkehr und Nahversorgung. ­
Neue, bezahlbare Mietwohnun­
gen und erschwingliche 
Wohnhäuser in kinderfreundli­
chem Wohnumfeld und 
einladender Naherholung 
müssen mit Blick auf die 
Wohnungssuchenden 
einhergehen mit Moderni­
sierung und energetischer 
Sanierung im Altbestand. 

VERKEHR 
VERBESSERN, 
VERBINDUNGEN 
SCHAFFEN 

Wir sagen JA 
zu besseren Verbindungen 
zwischen Stadtteilen, mehr 
Sicherheit und weniger Lärm 
durch Verkehr. Deshalb drängen 
wir auf die Umsetzung unseres 
Verkehrsentwicklungsplans und 
mehr Radwegeverbindungen. 
Mit der "Seelzer 8" wollen wir 
einen den Linienverkehr 
ergänzenden Ringverkehr 
entwickeln. Stadtteile sollen 
bedarfsgerechter an die 
zentralen Einrichtungen in der 
Stadt angebunden werden. 

Wir sagen NEIN zu der 
geplanten Bahntrasse - aber JA 
zu einem Haltepunkt Lohnde. 
Die Stadt muss sich nach den 
negativen Erfahrungen zu 
Mittelzentrum Seelze und 
Leinesprung politisch aktiver 
einbringen. Die Südlink-Trasse 
ist noch nicht vom Tisch! 

EHRENAMT 
UND SOLIDAR­
GEMEINSCHAFT 

Wir sagen JA 
zu einem engagierten Ehrenamt 
und danken für die unzähligen 
Aktivitäten. In Seelze gäbe es 
vieles nicht. Vieles würde ohne 
Ehrenamtliche in Vereinen, 
Organisationen, Initiativen und 
Einrichtungen nicht . 
funktionieren. Wir wollen mit 
einer Partnerschaft zwischen 
Stadt und der Werkstadt der 
Lebenshilfe ein Zeichen setzen. 
- Auf dem Höhepunkt der 
Zuwanderung von Flüchtlingen 
hat sich beispielhaft gezeigt, 
wie positiv sich Solidarität in 
der Bürgerschaft bewährt. 
Ehrenamt, Hauptamt und 
öffentliche Förderung künftig 
im Sport, in Kultur und bei 
sozialen Diensten noch besser 
aufeinander abstimmen. 

Dazu laden wir ein. 



ORTSRÄTE ­
ANWÄLTE UND 
STIMME 
DER STADTTEILE 

Wer ernsthaft mehr Bürgerbeteiligung 

wilL, darf die Ortsräte nicht in Frage 
steLLen. In einer Stadt mit eLf Stadtteilen 

sind die Ortsräte gLeichermaßen AnwäLte 
von Bürgerinteressen und die Stimme der 

StadtteiLe. 

Die gewählten Ortsratsmitglieder und 
allen voran die Ortsbürgermeisterinnen 

und Ortsbürgermeister kennen ihren Ort. 
Sie wissen, wo EinzeLne der "politische 
Schuh" drückt. 

Genau deshalb haben wir als SPD in den 

Ortsräten und im Stadtrat voll dagegen­
gehalten, als der Stadt-Bürgermeister und 
seine Verwaltung wieder einmal die 

Ortsräte "einsparen", d.h. abschaffen 

wollten. 

Ortsräte behindern in der Regel auch nicht 
die Entscheidungsabläufe oder betreiben 

Kirchturmpolitik. 
Ganz im Gegenteil: 

KLug in wichtige Entscheidungen 
eingebunden, sind sie in der Stadtpolitik 

konstruktive Partner für Rat und 
VerwaLtung. 

Und so soLL es bLeiben! 

Am 11. September werden die neuen 

Ortsräte gewähLt. 

Natürlich hoffen wir auf gute SPD­
Ergebnisse in allen elf Stadtteilen und 

die Unterstützung für unserer 
Kandidatinnen und Kandidaten. 

Für die SPD treten auf PLatz 1 an: 

• Almhorst: Manfred Bartsch 

• Harenberg: Mathias Pape 

In Döteberg besetzt traditionell die 
stimmenstärkste Partei das Amt des 

Ortsvorstehers. 

Impressum 
Redaktion: Heinrich Aller, 
Erhard Klein,Andre Oldach 
Verantwortlich: Ulrike Thiele SPD-OV Seelze 

GEWINNEN 
MIT DER SPD: 

Wie viele Symbole schmücken 
den Seelzer Maibaum? 

In jedem Jahr stellt die Freiwillige 
Feuerwehr SeeLze den Maibaum auf. 

Zum letzten Mal haben in diesem Jahr 

ALfred BLume als Ortsbrandmeister und 
WaLter MiLL als Ortsbürgermeister Hand 
angelegt. 

Ganz oben und 
größer hängen 

das Logo 
der Stadt 
SeeLze und des 

Handwerks. 
Darunter drei 

Ringe mit 
Symbolen, die 

für einzelne 
Handwerks­

berufe stehen. 

Wie vieLe Berufe sind symboLisiert? 

Wir sehen im Maibaum-Aufstellen auch 

ein Zeichen der Verbundenheit der 
örtlichen Wirtschaft mit der Stadt, für 

Gemeinsinn und Ehrenamt. 

Es Lohnt sich aLso, einen Blick auf den 
blauen Baum am Rathaus zu werfen und 

die Symbole zu zählen! ­
Denn Sie können gewinnen: 

Drei Gutscheine im Wert von je 50,- € 
für drei Zwei-Personen-Menüs. 

Die SPD wünscht "Guten Appetit" in einem 
Restaurant in einem unserer elf Stadteile 

nach Ihrer Wahl. 

Senden Sie Ihre Antwort : 

I 
Symbole hängen an den drei Ringen · 

mit Ihrem Absender 

(Vorname, Name - Anschrift) 


bis zum Samstag, 03.09.2016 


(Einsendeschluss) per Post oder 

E-Mail an die 


SPD SeeLze 
Bremer Str. lOb, 30926 Seelze oder 

Ulrike.Thiele@regionsversammlung.de 

mailto:Ulrike.Thiele@regionsversammlung.de

